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Horr ite

Yran vor dreizehn Jahren erhielt der Ver⸗

faſſer , von hoͤherer Behoͤrde, den Auftrag , ein

Lehrbuch der badiſchen Geſchichte fuͤr die Mittel

ſchulen des Großherzogthums zu entwerfen . Seine

bald darauf erfolgte Verſetzung von dem Lyeeum

zu Baden an die Univerſitaͤt zu Heidelberg , und

die mit ſeinem neuen Lehramte mehr oder weniger

eng verbundenen , vielfachen litterariſchen Beſchaͤf⸗

tigungen machten es ihm damals unmoͤglich, jener

ehrenvollen Anforderung Genuͤge zu leiſten . Nun

ihm aber die Hiſtoriographie ſeines Vaterlandes

als Berufsarbeit zugetheilt iſt , fieht er es als
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doppelte Pflicht an , die uͤbernommene Verbindlich⸗

keit zu erfuͤlen, und einem dringenden Beduͤrfniſſe

abzuhelfen .

Wenn es wahr iſt , daß der Menſch nur da

ein Vaterland haben koͤnne, woer eine Geſchichte

hat , ſo muß , ſchon aus dieſem Geſichtspunkte ,

der Vortrag der vaterlaͤndiſchen Geſchichte als ein

Hauptbildungsmittel der Voͤlker betrachtet werden ,

und fie if vorzuͤglich geeignet , aͤchten Buͤrgerſinn ,

und — in Zeiten der Gefahr — hohen Gemein

geiſt zu erwecken . Was Schoͤpflin fuͤr die Ge

ſchichte des badiſchen Fuͤrſtenhauſes und Sachs fuͤr

eben diefe , fo wie für die geographiſche Geſchichte

des Landes gethan , muß mit Dank erkannt wer⸗

den , obgleich der erſte noch manche Luͤcke gelaſſen ,

und bisweilen allzuleichten Conjecturen gehuldigt

hat . Allein die Hiſtorie des Landes wurde von

beiden zu wenig beachtet , und doch iſt gerade dieſe
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Seite der vaterlaͤndiſchen Geſchichte von beſondrer

Wichtigkeit . In einem Grundriſſe fuͤr Schulen

konnte und durfte indeſſen der Gegenſtand bei wel⸗

tem nicht erſchoͤyſt werden , deun Hier muf man

ſich mit einer zweckmaͤßigen Auswahl von That⸗

ſachen begnuͤgen, und das Uebrige dem muͤndlichen

Vortrage uͤberlaſen. Lehrer , die ſich meines

Buchs bedienen wollen , beduͤrfen als unentbehr⸗

licher Huͤlfsmittel der Werke von Schoͤpflin und

Sachs , womit ſich Pfiſters treffliche Geſchichte von

Schwaben und Fechts , freilich noch unvollendete ,

aber ſchaͤtzbare Geſchichte der badiſchen Landſchaf⸗

ten vortheilhaft verbinden laſen . Ueberhaupt

duͤrfen dieſe Buͤcher in keiner badiſchen Schulbi⸗

bliothek fehlen , und ſie ſind eben nicht koſtbar ,

zumal da auch das ehemals theure Werk von Schoͤpf⸗

lin gegenwaͤrtig bei dem Verleger dieſes Lehrbuchs

um einen ſehr maͤßigen Preis verkauft wird .



Was uͤbrigens meine Abweichungen von man⸗

chen Angaben andrer Schriftſteller angeht , ſo

konnte ich dieſe , in einem Schulbuche , welches

kritiſcke und polemiſche Excurſe ausſchließt , un⸗

moͤglich rechtfertigen . Dieſes wird jedoch geſche⸗

hen , ſobald die ausfuͤhrliche Geſchichte der Zaͤh⸗

ringer , welche mich jetzt beſchaͤftigt, ihre Bollen

dung erhaͤlt .

Karlsruhe am 1. März 1817 .

Der Verfaſſer .
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